
un!:! 1mM Orient diametral entgegengesetzte nisch: unspaltbar Die diese Worter erfan-
nhalte hat fur. die ersteren edeute Reıin- den, haben weder die Kernspaltung noch die
karnation eine hoffnungsvolle Zukunft und Schizophrenie gekannt er NU.: der
einen chancenreichen Neubeginn, fur die derne ‚wang Spaltungen ın immer le1-
dern sıgnalısiert Reinkarnation punar-Jjan- NeTe Teile, Ab-Spaltungen anzer Person-

un! samsara ıne schreckenerregende Lichkeitsteile VO: jJener altertumlichen, als
Perspektive un einen uC untel.  ar gedachten Person a OS So fragtDie Ausrichtung dieser sozlal-psychologi- Christa Wolf ihrem neuesten uch mıt
schen Analyse Warlr uch N1C. theologisch dem bezeichnenden 1Le ‚„„Storfall‘‘, dem
un! innerkirchlich auf die T’hematık der gleichermaßen TIschernobyl un!‘
Reinkarnation einzugehen. Dann ware 1Ne lebensgefährliche Gehirnoperationnamlıch notwendig BEWESECN, VO  - den „ ET-
ten Dingen‘‘ (Schöpfung, Leben, Erbsunde)

geht Storfaälle 1M Reaktor ‚„‚draußen‘‘ un!
‚„drınnen‘““, der Maschine un! 1mM ÖOrganis-un:! VO: den ‚„„Letzten Dingen  6 (Fegfeuer, INUS, ın echniık und atur, 1ın GeschichteEndgericht, ımmel, O.  e Tod un! Aufer- un! Bıographiestehung, Einmaligkeit un! Wıederkunft

Christi) Ssprechen. Doch noch dringlicher Leiıden schizophrenen Verhaäaltnissen und
un! herausfordernder ware dann CWOT - Storfaäallen
den, VO  5 der chrıistliıchen Wiıedergeburt ın
Bekehrung un!: Taufe sprechen (Joh 3, In der 'Tat. Wır wurden dem 1ın siıch schillern-

und 8! Ar D 5’ etr L Uun!:! Denn den Phäanomen der New-Age-Bewegung
oder (Joh 3’ 3) „„Wenn jJemand Nn1ıC zeıt- und sachgemäß N1ıC. gerecht, WenNnn WIr
VO ECU:l geboren wIrd, kannn das elic nNnıC. auf die sch1ızo1den, Ja schizophrenen
ottes nıcht sehen.‘‘ Verhaltnisse un! die dualıstischen Signatu-

Ie  - 1SeIeTl Weltsıtuation un! unNnseTres Ver-
haltens achten wurden. Die Faszınations-
Taun Hoffnungsdynamik, die gerade VO.  S
SOLC nachchristlichen relıg10sen Bewegun-
gen ausgeht, ist keiner Weise verstandlichar‘ucC
Uun: eurteilbar ohne das Leiıden un! Miıtle1i-

99  ko sta Ego““ den den ZzZerrissenen un! abgespaltenen
ew-Age-Spiritualität un! christlicher Verhaäaltnissen Hırn un: auc ın Bezile-
Glaube hungen un! Gesellschaften, ın FrTreizeıt- un!

zwıschen den Vol-Arbeıtsverhältnissen,
Wer sıch als Christ VO'  S der Spırıtualıtät des l_{_ern‚ 1M mgang mıiıt atur und Geschichte

Ähnlich WI1IeEe der Te ist der Storfall 1mM Re-Ne1pn Age ınsDpITIETEN lassen möchte, erfäührt
AaUS den nachfolgenden Ausführungen, daß aktor ZU. Symbol geworden fur die Aporıen
und zn welchem usmaß drıes möglıch und der wıissenschaftlich-technischen ernunft,
SINNDVO: ersche1ınt. Er wırd allerdıngs auch für die Dıalektik der Aufklärung, fur die
dıe krıitischennfragen VDO'  S UC (wıe auch Nachtseite des Yortschritts Der ihnen
Jene VDO'  S KurtKoch ım selben eft) ernst neh- grunde liegende ZUTI aCc. ist ZuueIis
ILETL, sıch NC vorschnell VDO'  S eıner TLO- ambivalent, die strukturell be-greifende un!
stıiısch-dualistischen Ideologte vereiınnahmen an-greifende Einstellung em und jedem

lassen. Die ırche alsnund unr Llie hat ihren zu hohen Preis. Die Gefährdung,
en dıe Aufgabe, unser Gottesverständnis Ja Zerstorung VO  -} Innenwelt und mwelt
und Kiırchenbild VDO'  z monokratıschen mac. beangstigend manıfest, welche Kon-
Einsettigkeiten und Fehlentwicklungen SCqQuECNZEN sich wohl notwendig aus anthro-
reinıgen und AaTuUr aufeın geisterfülltes Ver- pozentriıschen un:! C  IN  n Engführungenstandnıs der Heılsgeschichte zuzugehen. red der neuzeıtliıchen Lebenswelt ergeben EKın

Paradıgma tut not. Im Verlangen nach
‚„„Wıe merkwurdig, daß A-tom auf griechisch Synthesen, der Sehnsucht ach Granzheit,
das gleiche el wıe Indıyıduum auf latei- ıIn der Beschwörung VO  b Beziehungsreich-
11 Ansatzweise Friedli, o 9 1986, 109-112 Chrısta Wolf, Storfall, armsta!:ı 1987, 53
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MaC die Stoßkraft un:! Attraktıvıtat deruu  3 un! Vernetzungskraft kuüundigt ich bel-
des Das zunehmende Krisenwıissen VO Bewegung aus „Ich mochte ehaupten, daß
Defizıt und kultureller Energiekrise ange- die Okologische Not der Trde als radıkale
sichts des Bisherigen und leidenschaftliche Wandlung der menschlichen Identitat 1n un-

Hoffnung auf eın ewußtseın, eın en Spurbar wIird. Die Bedurfnisse
ue: Zeıtalter, einen menschheitlichen des anetien un! die Bedürfnisse des Men-
@Quantensprung. ‚„„Oko Ego“‘‘2 Viel d1- schen sSınd e1ns geworden, urn vereıinten
mensilonales Zusammenschwingen der kos- S1e begonnen, auf die zentralen Institutionen
mischen und naturalen, der individuellen uUuNnseIilel Gesellschafi einzuwiıirken mıiıt einer
un:! kollektiven Energilefelder; STa egol- Tra die ZuueIis subjektiv ist un! dennoch
scher Verhaärtung nunmehr sanfte Ver- das Versprechen der kulturellen Erneue-
schworung und schöpferıische Vernetzung. rung ıch ragt 5
In Zusammenhängen denken un en Eın „Zeichen der Z.ei 66

lernen Daß eine solche HoffnungSs- un! eilsbDewe-
gUuNg, Ww1e synkretistisch 1mM einzelnen auchDiese Viıisıon ware mißverstanden, Wenn

I119.  _ S1e jedenfalls der Entfaltung ihrer immer, die offenkundiıige Relevanz- un!
Identitatskrıse der westlichen ZivyviıliısationFuhrer und glaubwüurdigsten Reprasentan-

ten wissenschafts- und rationalitätsfeind- und des (kirchlichen) Chrıistentums Vel-

scharfend aufdeckt un: als wirklıche ‚‚Kon-lıch lase. Es lıegt iNTrer einung nach viel-
mehr ın der Logı1ık der neuzeitlichen Ver- kurrenz‘‘ ZU Herausforderung wiıird er

doch werden mußte), liegt auf der Handnunft selbst, sıiıch SOIC. omplexere un:
differenzilertere Ganzheıten hiınein aufzuhe- Mindestens als „Zeichen der Zeıt“‘“ fur den

ben, W as vorrangıg Gang der NaturwI1s- „Hunger nach dem Evangelium  .6 letzte Bı-
senschaften (und zumal der Physık) aufge- schofssynode) \e) die New-Age-Bewegung
zeıgt WITd3. Es geht nicht darum, die ıcht- theologıisch und kirchlich ernstgenommen
seite der neuzeıitliıchen Fortschritts- und werden, WeNln denn die Ta: ZU Zeıtgenos-
Freiheitsgeschichte verdunkeln oder die senschaft nNn1ıC. noch weıter reichen sollte SO
schöpferischen Möoöoglichkeiten VO  - Wissen- gılt also, zunachst noch deutliıcher
SC un! Technik verteufeln es chen, Was das spezifische Profil dieser rell-
omMm freilich darauf. hler un! eute die g1o0sen Bewegung der ‚„‚Wendezeıit‘‘ 1st,
riıchtigen Konsequenzen aus dem gegenwar- dann nach ıner SOLIC kurzen hanomeno-
igen Notstand ziehen und „systemisch‘‘, logıe 1mM zweıten Schritt theologische Über-
Iso 1ın Zusammenhängen, denken un!en legungen und nalysen dazu sk1zzleren.

lernen. Der Erwartungscharakter und der
Änspruch der New-Age-Bewegung waren „Die sanfte Verschwörung‘‘. ZUT (MLNO-
auch m1ıßverstanden, WelnNnln INan S1e Ur als menologıe der New-Age-Spiritualı:tät
subjektive nmutung einıger weniger KEr-

Um der fast unendlichen Dıfferenzle-
grıffener lesen wollte DiIie Erarbeitung eines

rungen un: vielfarbıg schillernden Eıınzel-
CN, ganzheıtlıchen (holistischen) Para-

phanomene un:! -positionen eın (Gresamtbild1gmas ist vielmehr, jedenfalls 1ın den ugen entwerien, lassen ıch mındestens die fol-der etroffenen, 1ine objektive Notwendig- genden Merkmale notieren (prosaısch unkeıt Gelingt dies N1IC. dann ist die Selbst-
fast schulmeisterlich aufgereiht, ganz 1Mzerstorung der Menschheıit 1SC. kaum. zu

vermeıden4. Subjektive un! objektive Fak- ontiras der poetisch-kreativen Lust, der
narratıven un aSsoOzlatıven Ta vielertoren kommen also Z  ININCIL, un! TSLT dies
New-Age-Anhänger/innen). el ist A US -

50° die eingäangige Formel dem „Klassıker“‘ VO.  -

Frıitzof aDTA, Wendezeıit. Bausteine fur ein drucklich betonen un!: streng eaCcnNn-
e  ı8  9 Munchen 1982 ten, daß dıie genannten Merkmale innerlich
Vgl dazu bes. Herbert Pıetschmann, Das nde des

naturwissenschaftlichen Zeıtalters, Frankfurt 1980 So der Klappentext des aufschlußreichen Manı-
Il Ullstein 341438) ests VO.:  - eodore Roszak, ensch un! Tde auf
Ken 1ılber (Hrsg.), Das holographische Weltbild, dem Weg Eınheıt, Reinbek 19386 TOTOTO-1IB

unchen 19832
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zusammenhängen un!:! ıch wechselseitig be- ımmel, das 1C. un! die Umgebung) Das
leuchten® Ganze reflektiert sıch 1ın den Teien, uüber-

steigt diese aber unendlich un!: ist das dıffe-
Fahıgkeıt polaren Vernetzungen renzlerende Gesamtfeld, innerhalb un!

dank dessen Differenzierungen komple-Vor dem Hıntergrun eines Prımar analyti-
schen, zerglıedernden un:! be-greifenden XenNn Eıinheiten TST moglıch werden. Das
Verhaltens des ‚„Modernen‘‘) Menschen Ganze ist eın ymphonisches Fließgleichge-
ıch selbst un! em, W as ist proiulie WIC. voller Harmonie un! Schonheit.
ıch das NEUE ewußtsein uUurce und Der Mensch als eıl elınes großerenFäahigkeit polaren Vernetzungen, sach- (anzengema. assozlatıven Verknupfungen, ZU.

Der einzelne wahrnehmende, andelndeahrnehmung und Herstellung VO.  - Bezie-
hungsgefüugen „S5ystemisches‘‘ enken und un: hoffende Mensch entdec. ıch also fort-

schreitend, mikro- un! makrokosmisch, alsvieldimensionales Tiefenwissen SINd
wunscht un lernen auigegeben en 'Teil 1Nnes größeren (Ganzen. Er ist. als dieses

einzelne nNndıvy1iduum, einbezogen ıneder fur streng ratiıonales enken zustandı-
pgen en Gehirnhälfte soll gleich uUurI- kosmische Geschwisterlichkeit, ın 1ne pla-

netarısche Bruderschaft und Schwestern-sprunglıc. die rechte ZUTFT eltung kommen ;
denn diese ist der 1tz VO  - uUultlon un!:! SC.  a ıIn eın unendliıch viel großeres Gan-
Phantasıe, VO. Fuhlkraft und ganzheıtliıcher 2658. Er hat teıl anz des Lebendigen 1NS-
ahrnehmung. gesamt(, und jedes Tier, jede Pflanze un Je-

der tein ist iıhm kreaturlich nahe. Das Be-
Eın olographisches eltbıild muhen eine LECUEC Okologische ultur,

auch Form VO  - alternativer Agrar,‚,,tech-Das holographische eltbıild g1bt den Be- nlk“, basıert auf der Überzeugung, daß WITzugsrahmen fur alle Bestimmungen VO:

Subjekt un: Objekt. Im mechanistischen als Menschen 1mM Gespräch mıiıt der eele der
Tiere, der Pflanzen und Dinge eın konnenturwıssenschaftlichen Zeitalter die Ma-

schine als das grundlegende Paradıgma, VO  .
und ınd Die einzelne Kreatur lebt 1mM
chwingungs- und Beziehungsgefüge desdem her auch der ensch estimm

wIird Lwa Humanbiologie, Medizin un: Ganzen ıhr egrenztes un! darın unersetz-
bares en (das als solches durchausPsychotherapie. Demnach ware das Ganze

N1IC. mehr als die Summe selner eıle, und inkarnatorisch wıederkehren kann)
jeder 'Teıl kann prinzıplell herausgenom- Permanenter Prozeß der
MmMen, isoliert, ersetzt der puzzleartıg kombi- Bewußtseinserweiterung
nıert werden. Ist eın eıl kaputt, wIird Dieses Neue Bewußtsein ist Wahrheit eıneben herausgenommen und ersetzt, DI1is hın
ZUTFT Transplantationsmedizin. Daß dieses permanenter Prozeß der Bewußtseinserwei-

terung. Im Sinne der transpersonalen Psy-Wiırkliıchkeitsmodell eine ‚„„heurıistische“‘
Bedeutung und hat, wird N1ıC. bestrit- chologie”, die alle klassischen Ich-Psycholo-

gıen uberbileten und „aufzuheben‘‘ be-ten. Aber, ausgehend VO  . der modernen
Physık, WIrd eın Paradigma entwık-

muht ist ist das faktıiısche empirische Ich
gleichsam I11UI der manızrfesteste Vorpostenelt Das Ganze ist weıt mehr als dıie Teile, einer ganz anderen, tieferen und vieldimen-ihnen grundlegend vorgegeben und S1e be- siıonalen Wiırklichkeit. Je mehr der faktischstımmend. Dieses (GJanze ist nıcht eine fertige empirıische Mensch sıch, meditativ,Substanz, sSsondern eın interrelatives transzendiert un!:! seliner kosmischen un!Schwingungsgefüge kybernetischer Art In personalen Transparenz erfahrt, desto mehrjedem eı1l splegelt sıch, mıit anderen en, geschieht ıhm, Was als das Ganze glaubtdas Ganze selbst (wıie 1M assertropfen der un:! verwirklicht sehen mochte Der sSel-

Trsteinführung empfehlen: G(ünther Sch?z- Ne’ wahren Selbst aufgeweckte un: aufge-Der e1ist des Neuen Zeitalters New-Age-Spi-
rıtualıtat und Christentum, Munchen 1987; Hans- Vgl. neben den Buchern VO'  - Stanıslav Grof Des
Wiesbaden 1985
üÜürgen ‚UDD New Age Endzeit der Wendezeit, Roger Aalsı TAaNncCces Vaughan TSg.), Psy-

chologie 1n der ende, unchen 1985
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wachte Mensch mıiıt all selıner Dynamık nach entsprechend, omm es darauf. die g -
innen un! nach ben realısıert das All-Eıns schlechtliche Pragung un! Polaritat ZUTLXI Gel-
mıit dem Selbst er anderen un! des KOos- tung bringen und schopferısch aufzuhe-
INOS insgesamt. Dieses 'Tiefenwıssen un! e- ben Diıie New-Age-Bewegung ware kaum
wußtsein ersetzt den Glauben der anders denkbar, ohne daß Frauen femiıinistisch auf-
esa; Dieser erfahrend Jlaubende ‚„„weıiß‘“‘ brechen un! ihre Jeweils eigene Identitat
(durchaus 1mM Sinne der altkirchlichen Gno- hen 1C. mınder wiıichtig aber ist, daß
S1S) nehmend Manner den Mut finden, ıch VO:  >

ihren annlıchkeıtskomplexen un! -wahn-
Das strahlende Geheimnis vorstellungen eirelen Die Urchaus

des Unıyersums sinnliche und eTrotische Grundierung vieler,
Auf diesem Weg der Tkenntnis wIrd deut- WEeNnNn nNıC. a  er, Aussagen der ew-Age-
lıch, daß a.  es, Was ist, gottlic. ist auch die Bewegung eın Erfahrungswissen dar-
vermeintlich LOTEe aterıe ntgegen der uber OTaUS, daß weder Patrıarcha och
„Ideologie“‘ des Ratıonalısmus, der atur Matrıarchat dem geheimnısvollen Zusam-
un!: Dinge ZU. bloßen atfer1ı1a. der KEr- menspiel VO  = mannlıchem un! weıiblichem
kenntnis un: Tbeıt gemacht hat, geht „Prinziıp““ genugen Das ıld der androgynen
hler un! Jetz die ‚„Wiederverzauberung Erganzungsfäahigkeıit und Bedurftigkeıit 1n
der Welt‘‘ Es gilt, das Geheimniıs des Uniıver- unterschledener Eiınheıt ist nNn1ıC. zufallıg el-
UumnNns 1mM (Ganzen ZU.  a Geltung un! ZU. Leıitvorstellung. eTrade darın WIrd der
Tanlen bringen Der Mensch muß end- kosmische '"Tanz es Lebendigen un! Wırk-
lıch SCNHIe nehmen VO.  - seinem anthropo- liıchen konkret
zentrischen Mittelpunktswahn un!: Oottes-
komplex, dessen zerstorerische Yolgen ZW1- Quellen dıeser ewegungen
schen Tandlosıta un: Depression WIT alle

spuren bekommen SO ehr die Eıinheıt Zusammenfluß unterschiedlicher
des Lebens insgesamt gestuft 1St, ehr ist Tradıtionen
doch es VO gottliıchen £e1S' ewe und In dieser Visıon der New-Age-Bewegung
beseelt, un:! selbst gottlich. kommen, wI1e ersic  iıch, unterschiedlichste

' Tradıtionen ZUSamrmen. aslatısche Relig1os1-Forderung ach spezifischem ehr- un:
Lernverhalten tat, das Hoffnungswı1issen theosophischer

un! anthroposophischer Mentalıtat, meta-
Das kEkrwachen des einzelnen ıch selbst
und das Fortschreiten der Menschheıit hıneın

wıissenschaftliıche Einsichten und Utopien,
philosophisch-weltanschauliche TUNd-

1n das Geheimnis des kosmischen (GJanzen
setizen eın spezıfisches eNnr- un! {EerNver- uberzeugungen, christliıches Gedankengut,

okkultische un:! parapsychologische pt10-halten OTAaUS, ın dem sıch wıederum die Wa-
Nell. Auf wel Aspekte sSel NU. och eigenshıgkeıt ZULI Vernetzung un! ZU. wechselse!l- hingewlesen, auf esoterische und gnostischeıgen Zusammenschwingen estatigt, De- Überlieferungen. SOTiLeTrL. meınt Ja VO: Be-

Wa un! freisetzt Es bedarf der gT11f und VO: rsprung her (Z den grıie-LUr des inneren un! außeren Meiısters. hne chiıschen Mysterıiıenreligionen) ıne Wahr-
Seelenführung un! Kınweilhung, nne Initla- heıt, die NU:  — iınem egrenzten Kreıs VO  -
tıon un:! Eınwelsung ist der Weg der (3anz- ingeweihten und Erleuchteten zuganglıc.werdung N1ıC. finden un gehen Dem ist und deren Kkmpfang und Realisierungentspricht auch, weniıigstens fur die Anfangs- ıner besonderen Inıtıation bedarf® Diese
stadıen, eın deutliches Führungsprinzıp 1mM
Rahmen des vorausgesetzten Zusammenge- Eınubung, fast immer verbunden mıiıt der

egwelsung UrCc. einen Meister Oder Guru,hörigkeits- un! Gemeinschaftsbewußtseins auf ınen langen Weg, dessen nde
Aufbruch [ S1915 Identitat VO.  - Frau un! eın vollıg ewußtsein STEe. Im Lichte

Mann en den einschläagigen Lexikaartikeln,
10, 366—-374, vgl AUS der Insıderszene Hans-Diesem zugleıc polaren, multidimenslilona- 2e] euenberger, Das ist Esoter1ık, Teliburg 1985

len Uun!: holıstıschen Welt- un! enschenbild (esotera-TB
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dieses dann erworbenen (Geheim-)Wıssens JHIL. Solıdarıtät und Unterscheidung ÜUSs
wird die empirische Welt meiılstens ehr rela- Iauben
tıvlert, DIS hın ZU. ese, daß S1e bloßer

Wer als T1S und Theologe anfangt, sichScheıin oder InbegrTiff des (materıe. Bosen
sel Fur diıesen Weg nach innen (Esoterık aufdıe New-Age-Bewegung einzulassen un

deren Faszınationskraft ZUTFC enntnisnach innen gerichtet) braucht den Mut,
ıch aus der materıiellen und verdinglichten nehmen, muß nachdenklich werden. Er ün-
Welt fortschreitend erlosen lassen. Der oft det WIC.  ıge emente fuüur eine Pr1INZ1-
beschworene elıtare harakter dieses esotfe- ple. zutreffende Analyse un! Dıagnose der
riıschen eges meınt VO Ursprung her Zeıitzeichen ETr entdec. relıg10se Leiden-
NnıC. eın Herrschaftswissen andere SC.  a deren Haärtetest un! Gutezeichen eın
un! ber slıe, wohl aber dıe iınsıcht, daß der oft beeindruckend konsequentes alternatı-

VeSs en ist. C intellektueller Red-erlosende Weg schmerzlich-schopferisch
herausfuhrt aQus der vermeıintlichen Norma- 1C.  el un! gutem theologıschem Brauch

entsprechend, maßnehmen nN1ıC. den Ka-1ta
riıkaturen un! Halbheiten der Bewegung,

Der gnostische harakter sondern deren ea. un! deren uhrenden
der New-Age-Bewegung ‚„KOopfen‘‘, wird sıiıch Ne  = herausgefor-
Wichtig dafuür ist immer das ‚Mode der Er- dert sehen, das Spezılikum des Christlichen
euchtung un! der 1INS1IC. Dieser gnostl- bestimmen un: ıch solıdarısch 1ın das Ge-
che harakter Gnosı1ıs Tkenntnıis, Wis- spraäach, zustimmend und abgrenzend, eINZU-
sen) kennzeichnet wesentlich uch die New- mischen. In christlich-theologischer Per-
ge-Bewegung. Wiıe STAar. el jJeweıils die spektive ist die New-Age-Bewegung VOL al-
Arkan-Diszıplin un! amı der 1m strengen lem 1nNe Anfrage den kırc  ıchen Glau-
Sınn esoterische Charakter betont werden, ben das Wiırken des Heılıgen Geistes
hangt ganz VO.  > den geıistlıchen ‚„MischungSs- ‚„„Das große Jubilaum des Jahres 2000 enthalt
verhaältnissen‘‘ ab Tendenzıiell WITd INa eine Otfscha: der Befreiung urc das
gen konnen, daß 1ın der New-Age-Bewegung Wırken des Geistes, der alleın den Menschen
gerade eın Interesse besteht, das esoterische und Gemeinschaften helfen kann ]’ sich
Erlosungswissen moOglıchst vielen zugang- Aaus den en und en Zwangen befreli-
lich machen un:! also 1m Zusammenhang © wobel S1e auf diese Weilse das volle Maß
der w1issenschaftlichen und technıschen der wahren Te1INel des Menschen entdek-
Welt veroffentlichen. ken und verwirklıchen. Denn, Schre1ı1

der us, 9 der Geilst des HerrnDie smaragdene aie un!: ihre vlier
Grundprinzipien WIT. da ist Te1heıit‘.‘‘10 Mıt dem jetzıgen

aps kannn 00028  - 1n der 'Tat ag!  3 daß der
Fur dıe ‚„Lehrminhalte*‘ der Esoterik kann 1MM- ortgang der Menschheitsgeschichte 1n el-
INelr noch die smaragdene alile des Hermes 1E inneren Zusammenhang Stie mıiıt der
Irısmegistos gelten. Deren Hauptbotschaft andlungskraft des aubens das Wırken
besteht 1n vler Grundprinzipien: „„Wıe des Heılıgen Geistes Denn ottes e1s ist,oben, unten‘‘, „Alles ıIn der Welt ist DO-
Jar‘‘, „Zwıschen den olen erTtTsc. eın

unNns vorgegeben und zuvorkommend, doch
jene Wırklıchkeıit, 1n der, cNrıstliıc. gesehen,Ta  u.  g der eın Neues, eın Driıttes entste- das Geheimnis der Wandlung un Verande-

hen Jaßt‘‘, „„Alles 1M Kosmos lauft zyklısch, rung der Welt un:! des enschen geschieht.rhythmisch aD un! untersteht dem esetz In diesem Sinne sa der aps 1ın derselben
der Balance un! der Ausgewogenheit‘‘?. Enzyklıka: ‚„‚Zugleich ist der eılıgeWenngleich INa  - Iso dıe New-Age-Bewe- elst] aber auf wunderbare Weilse dieser
gung weder mıt SOTier1 noch mıiıt (G1nosıs Welt N1ıC. NUur nahe, sondern 1n INr en-einfach gleichsetzen sollte, ist doch die wartig und iın gew1lssem Sinne iımmanent;esoterısche Grundierung der anzen Bewe- durchdringt und belebt S1e VO  - innen
gung offenkundisg.

NZY.  a Dominum el Viviıfcantem (Verlautba-
Q Vegl. MAaT Gruber Susan Fassberg, New-Age- rungen des Apostolischen Stuhls (1 hrsg. VO! Se-
Worterbuch, Treiburg 19386 erder-TB 129 eifarla: der eutschen Bıschofskonferenz,
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her.‘‘1l1 Sollte INa  > hler VO.  - einer christlichen immer noch monokrTatisch un! weıt entiern
VO  - einer trinıtarıschen Zivilısation der LIe-KEsoterik sprechen durfen? In jedem all gilt

CS, AauUus Grunden der Zeitgenossenscha un! be aßt ıch die New-Age-Bewegung mOglı-
cherwelse auch lesen als ea.  102 auf eınder Verantwortun: fur das Evangelıum, die

New-Age-Bewegung ehr enNnau und ernst- monokrTatisches eologie- un! Kırchenver-
standnıs, aufeine ekklesiale Geistvergessen-haft würdigen und, 1mM esprac. mıiıt ihr,

die christliche Auffassung VO Hl e1s her- heit, ja Geistlosigkeit!2?
auszuarbeıten durchaus selbstkritischer
Intention un! mıiıt besonderem Interesse Eıinseıltige Christusbezogenheıt
der Unterscheidung der Gelister Auch dazu DiIie christlichen heologıen un! Kırchen der
einıge Stichworte, die untereinander UuSäa.  - Neuzeıt Ssınd, 1n schopferıischer Auseinander-
menhangen un wıederum keinen NSpruc etzung mıit dem neuzeıtliıchen Selbst- un
auf Vollstäandigkeıt erheben Weltverständnis, Urchaus auch ın die Ge-

fahr geraten, eindımensıonal werden: die
Vergessener Beziehungsreichtum Theologie verkopft, die Liturgıe verba-

des trinıtarıschen ottes istiısch, das Amtsverstandnıiıs burokra-
1SC. das Gesamtunternehmen ırcheDas Christentum hat VO:  5 seıinen rsprungen

her, aufgrun des Christusbekenntnisses patrlarchalısch un! letztlich autorıtar. Weıl
vortrinitarisch und Iso einseltig bloßund der Geisterfahrung der Gemeinde,

darauf bestanden, daß der wahrhaft ebendi- chrıstusfixlert, unter Vernachlässigung der
Gelistwirklıiıchkeıit, hat die iırche dazu eige-Gott TSLT dann TecC erfahren un! Vel-

tanden sel, wWenNnn seine Einziıgkeıt un: Eın- Lragen, dıe schöpferische un:! vollendende
Immanenz des transzendenten ottesheıt trinıtarısch bekannt und bezeugt wITrd.

Bekanntlıch ist die Lebens- un!:! enkan- vergessen, daß die Welt gottlos un! Gott
weltlos wurde.der anzen fruüuhen ırche wesent-

lıch darauf gerichtet, die Eınheıit un! eben-
Vergessene ultur der Seelenfuhrungdigkeit, den Beziıehungsreichtum diıeses Got-

tes ın ıch und fur unNns verantworten, ufgrund vieler hiıstoriısch bedingter Eın-
daß weder gnostische Dualısmen noch {lusse und Reaktionen ist die chr:stliche Kul-
nokratische Theismen ntstehen Die theolo- tur der Seelenfuührung, der Inıtiation, der
gische TEe VO:  n dem einen Gott 1ın dreı Per- Kınwelsung un!: Einubung 1ın das acnstium
CNM, VO:  - dem unterschiedenen Ineinander des aubens un:! des ıhm entsprechenden
dieser dreı Personen 1n dem einen Gott, ihrer geistlıchen Lebens immer mehr versandet
Einmaligkeit, unendlichen Verschiedenheıit un! versickert. DIie spirıtuelle Dimension
un:! Bezogenheıt untereinander un Zzueln- des aubens un! der dramatische eichtum
ander, ist reflex1ıver USCTUC der riahrung der Liturgıle wurden immMmer mehr zuruüuckge-
dieses ottes un! des Reichtums seiliner LIe- Tan;: zugunsten DbZw. zuungunsten ıner
be Eine ırche, die ihre X1SteNz un! Hof1{i- eın ogmatistıschen, autorıtar ehaupten-
Nung diesem Gott verdankt, wIird 1ın ıch den den echtgläubigkeıt verbaler un! eın ko-
Beziehungsreichtum des trinıtarıschen Got- gnıtıver Art Das Pathos der befifrelenden
tes bezeugen un!: en wollen un:! mussen. Freiheıit wurde Nıchtchristen und VOILI em
Dem entsprechen Ansatze einer kollegı1a- N1ıC kıirchlich gebundenen Menschen uüuber-
len Kırchen- un! Amtsstruktur, einem lassen den Preıs 1ner tendenziellen
pneumatischen Gottesdienst- und 'Theolo- Selbstgettoisierun: der TC Vor diesem
g]leverständnıs und vieles andere mehr. Im ıntergrund 1st, gerade unter theologischer
Prinzıp aber WwIrd INa.  > sagen mussen, dalß Perspektive, ehr vliel lernen VO.  - der
die (westliche!) Christenheıit bıs eute die New-Age-Bewegung, iıhrer Soter1. un! Ar-
Wahrheit ihres eigenen Bekenntnisses ZU. kandıszıplın.
trinıtariıschen Gott kaum eingeholt hat un:!
iIimmer noch vor-trinitarısch ist. Sowohl das

12 Dazu bes wichtig Jürgen oltmann, . ott der
CcChopfung. Ökologische Schöopfungslehre, Mun-

Gottesbild WwWI1e das Kırchenverstandnıis SINnd hen 19835 1C. mınder bedeutsam wird ın diesem
Zusammenhang wıeder das Werk VO eulNnarı de

11 Ebd., 55 Chardın.
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nfragen un: Unterscheidungen fahrlich bıs ZU.  — ‚„‚sanften Verblödung‘‘ un:!
totalıtarfaschistischen ugen ımm INa  -Naturlich bleiben auch Fragen, VO  - denen

1m Sinne der Unterscheidung der Geister TEe1lC die New-Age-Bewegung untftfer Oku-
men1ıschem spekt als spezıfische Weıiter-wenigstens die folgenden genannt selen:

a) Wie StTe mıiıt Leıden un: Kreuz, mıiıt der führung des interrelıig1ösen (resprächs, ist
slie, W1e gezeıigt, durchaus erns neh-„„Zulassung‘‘ un! Bewältigung des Leıiıdens

der New-Age-Bewegung? men !

Wie StTe mıiıt dem wohltuenden ntier- es also ommt, christlıch gesehen, darauf
d. gENAUET un! zeiıtgemaßer das lebenschlied VO Gott un! Welt/Mensch? Die Im-

INanenNnz ottes ın der Welt SC  1e Ja seine un:! verstehen, wWwWas T1sten ehaupten
„Ich/wir glauben den Heiligen elst, denTranszendenz nNn1ıC. dUS, ganz 1M egenteıl;

1Cun: die gottgepragte Signatur der Welt Herrn un! ebendigmacher *
Schwärmerel, nNnıc ogmatısche erhar-schließt deren Weltlichkeit nNn1ıC. aQUS, SOT1-

dern S1e TEl un ermoglıcht S1e Was tung, sondern der schwebende Flügelschlag
des Geistes, der das Angesicht der Trdehe1ißt dann Vergottlichung der Welt Uun:! des
WIT.  1C. erneuer (und 1ın Jesus T1ISTUSMenschen ın der New-Age-Bewegung? EKın

christlicher an-en-theismus wIıird immer wıderruflich erneuert hat)14
Urc die etonung der TITranszendenz des
weltimmanenten ottes gepragt eın Den
amı Weltliches N1IC. divınısıert un:! verab-
solutiert WITrd. Friederike alentiin
C) Wiıe ist mıiıt der Vermittlung des eıles,

Soter1 heutemit der Vorstellung VO Heıilsmiuittler Der
verwundete Arzt AUS azareth, der Christus

Im folgenden werden einıge der Haumptströ-Jesus, hat eın offenkundig anderes Profil als
die Guru-Gestalten der New-Age-Bewe- MMUÜUNGEN der Esoter1ık vorgestellt. er ze1g:

sıch, daß manche Formen der „Esoter1ık‘‘ weıtgung!
Schließlich: Wiırd N1ıC. die New-  ge-Be- zurückreıichen, uch WeNnrtN s$ıe euxute einen be-

deutsamen eıl der Wırksamkeit der SOLe-doch ehr VO  - einem intellektuel-
len Optimıiısmus der Miıttel- un! Oberschich- rık ausmachen. kıne Informatiıon bDer dıe

verschıiedenen ‚„Sophiıen‘‘ NO uch für Jeneten gepragt? Wo omm die Nachtseite der
Realgeschichte, dıe gefraßıge Dunkelseite Menschen NUTZLIC se1rn, dıe bereıts rTJTahrunNn-

gen m1t bestımmten Werken dıeser esoter1-der Naturgeschichte, die Abgrundigkeit un:
amonle des Bosen WIT.  1C ZUT eltung? schen ewegungen etwa maıt den Waldorf-

schuten gemacht en redDas schöpferische wlegespräch mıiıt der
New-Age-Bewegung kann, chriıistlıch peSEC-
hen, siıcher ehr weıt gehen Dies aber SOTfer.1.. ist eute A  .. Das zeıgen nNnıC. NUuI
SC  1e Abgrenzungen nN1ıC. aQUS, ganz 1mM gutbesuchte ‚„esoterısche Tage 1ın Wıen‘“‘,
Gegenteıil. Das Christentum hat einen denen (zu en Kıntrıttspreisen) eın bunt-
2000Jahrigen Erfahrungsreichtum der schillerndes Programm erleben WAarl,
Auseinandersetzung mıit gnostischen un:! gefangen VO.  - Reinkarnation Der Sufismus
esoterıschen Tendenzen un Bewegungen un: Alchemie bıs hın Heıilern un!:! cha-
Auch das neueste MLNECUEC Zeıtalter, auf das dıe en 1C MSONST chrieb 1Ne große
New-Age-Bewegung (0) ist nNn1ıC. das 13 ntier interrelig1ıö0sem und Okumenischem Ge-
elic ottes, das Gott alleın schafft. Zu viele sıchtspunkt wichtig: Stanıslav Grof (Hrsg.), Ite
Wendezeıten hat das Christentum schon g — elıshel!‘ un!: modernes Denken, Munchen 1986;

Una Sancta 41 (1986) Heft (bes der Beıtrag VO.  >sehen und, bısweilen leichtfertig, miıtgetra- He1inz Günther obbe)
eCH un!: gepragt Daß 1ne Zeitenwende 1mM Wenn UrcC diese Stichwortskizze eutlic SC-

worden 1St, WI1e sehr dıe New-Age-Bewegung dasange ist, scheint gut begrundbar Diese Ganze christlicher eologie, Spiriıtualität un:!
aber ZU  H- eschatologischen Heıilszeıt erkla- Praxis herausfordert, en diese Zeilen ihren

‚WeC. erreıicht. Eıne theologisch umfassende un!:LE  5 un: VO: New Age das letzte Heıl
warten, cheınt leichtsinnig un!: auch BC- der Stunde

diıfferenzierte Auseinandersetzung ist eın
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